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gerufen, wurde bei Nicopolis geschlagen, worauf Pharnaces auch
das poutische Königreich wieder gewann.

Cäsar begab sich in Folge dessen nach Kleinasien und schlug
mit Leichtigkeit den Pharnaees bei Zela im Pontns (47). Sein &amp;amp;
Bericht an den Senat: veni, vidi, vici. Das Bosporanische Reich
wurde an Pharnaees natürlichen Bruder Mithridates gegeben,
der dem Cäsar im alexandrinischen Kriege die Hülsstruppen zu-
gesührt hatte; Kleinarmenien wurde mit Kappadoeien vereinigt.

11. Cäsar's Kriege gegen die Pompejaner in Airika (47—46) und
in Spanien (46—45).

Afrika der Sammelplatz für die pompejanische Partei. Hier
fanden sich außer den beiden Söhnen des Pompejns, Cnejus und
Sextns, Metellns Seipio, der zweite Schwiegervater des Pompe-
jns, der den Oberbefehl führte, dann Labienus, Asranius und
Petrejns, M. Cato re. zusammen. Sie geboten über eine sehr
bedeutende Streitmacht, über 10 Legionen, 30,000 Mann nnmi-
dische Hülsstruppen, 20,000 afrikanische Reiter, 120 Elephanten.

Cäsar landet bei Adrumetnm, hält sich lange Zeit in der De¬
fensive und wirst Verschanznngen aus, bis Verstärkungen ankom¬
men. Dann nöthigt er den Feind zur blutigen Schlacht bei
Thapsns 46, worin er vollständig siegt; 50,000 Feinde sollen das 46
Schlachtfeld bedeckt haben. Die Führer endigten aus verschiedene
Weise. Metellus Seipio fiel in die Hände der Gegner und tödtete
sich. Petrejns wurde von Jnba niedergestoßen, Jnba ließ sich von
einem Sklaven tobten; berühmt der Selbstmord des Cato zn Utiea
(Uticensis). Die Söhne des Pompejns, sowie Labienus entkamen
nach Spanien.

Hier sammelten sich diese wieder eine bedeutende Streitmacht,
Cordnba war ihr Hauptwaffenplatz. Cäsar ging von Rom dort-

. hin ab und siegte in der schweren Schlacht bei Munda 45. La- 45
bienus fiel. Cn. Pompejns ans der Flucht niedergehauen. Sextns
entkam in das nordöstliche Spanien, sammelte die Ueberbleibsel
des Heeres und führte ein unstetes Ränberleben.

12. Cäjar's Monnrchie und Sturz (44).

Nach und nach wurden Cäsar so viele Rechte übertragen, daß
er im vollen Sinn des Wortes der Al l einherrsch er des römischen


